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Telegraphiſche Depeſche

Von der polniſchen Grenze, Mittwoch d. 16. Oe-
tober, Abends. Nach hier eingetroſſenen Nachrichten aus
Wanſchau waren ungeachtet des verhängten Kriegszuſtan
Des und des ſtrengen Verbotes bet 100 Nubel Strafe, ge
ſtern am Kosciuszko- Feſte alle Läden auch die Börſe ge
ſchloſſen. Die ſtark beſuchten Kirchen waren von Militair
umzingelt. Maſſenhafte Arreſtationen ohne Unterſchied des

Es herrſchte
große Aufregung

Königsberg, d. 16. Octbr. (Tel. Dep.) Geſtern Abend 8 Uhr
ſt Erzherzog Karl Ludwig Bruder des Kaiſers von Oeſterreich) an
gekommen. Der Berliner Extrazug mit den fremden Prinzen, Bot
ſchaftern und Geſandten traf um 10 Uhr ein. Der Großfürſt Dhron
folger von Rußland iſt in der Nacht angekommen. Geſtern Abend
41 Uhr brach hier eine große Feuersbrunſt auf dem Mittelanger aus.
Zehn theilweiſe mit Getreide und Spiritus gefüllte Speicher und ein
Stallgebäude ſind niederge brannt.

Berlin d. 16. Octbr. Von dem Centralwahlcomité der
deutſchen Fortſchrittspartei iſt in dieſen Tagen ein Flugblatt:
„An die ländlichen Wähler“ ausgegeben worden, über welches
die „Nat.Ztg.“ Folgendes bemerkt „DHa den Feudalen gegenüber das
Intereſſe aller Fraktionen der liberalen Partei ein gemeinſames und dieſe
Solidarität auch in dem Flugblatte feſtgehalten iſt, ſo iſt damit auch
denen ein Dienſt geleiſtet, die ſich nicht durchweg zu dem Programm
der Fortſchrittspartei bekennen. Wir glauben, daß den bevorſtehenden
Wahlen gegenüber keine Aufgabe wichtiger iſt, als die Verbreitung
einer klaren Einſicht in ihre Bedeutung unter der zahlreichſten Wäh
Ierklaſſe. Welche Mittel der Täuſchung und Einſchüchterung hier von
der anderen Seite aufgeboten werden, iſt kein Geheimniß. Um bei der
draängenden Zeit weitläuftige Anfragen überflüſſig zu machen bemerken
wir daß das Flugblatt in einer beliebigen Zahl von Exemplaren aus
dem Bureau des erwähnten Comité Behrenſtraße Nr. 25) unter der
Adreſſe des Dr. Tempeltey bezogen werden kann. Das Comité
hält es nicht für ſeiner Stellung entſprechend, einen beſtimmten Erſatz
zu fordern; bei dem Umfange der Auslagen iſt jedoch zu erwarten,
Daß eine verhältnißmäßige Beiſteuer freiwillig eingeſendet wird. Wie
wir hören, wird auch bei den noch weiter von dem Comité ausgehen
den Flugblättern daſſelbe Verfahren beobachtet und ein etwaiger Ueber
ſchuß der Sammlung für die deutſche Flotte unter preuß ſcher Führung

zugeführt werden.“ SDas Aelteſten Collegium der Berliner Kaufmannſchaft hat in ſei
ner Sitzung vom vorigen Montag die aus verſchiedenen Gründen bis
her vertagte Angelegenheit wegen einer Sammlung für die Flotte im
Schooße der Kaufmannſchaft wieder aufgenommen. Ein Antrag der
beiben Mitglieder des Collegiums, der Herren M. Magnus und J. Beh
rend gab dazu die nächſte Veranlaſſung Dem Antrag, welchen beſonders
der Letztere mit Hinweiſung auf das dem Handel durch eine Kriegs
flotte erwachſende Selbſtvertrauen mit beredten Worten empfahl, gab
das Collegium Folge und beſchloß, unter den kaufmänniſchen und ge
werblichen Firmen hieſtger Stadt eine Sammlung zu veranſtalten, de
ren Ertrag dem Pußiſchen Kriegsminiſterium für Flottenzwecke über
wieſen werden ſoll. Um die einleitenden Schritte für die Sammlun
gen anzubahnen, wurde eine Commiſſton niedergeſetzt, beſtehend aus
den Herren Geh. Commerzienrath Baudouin, Commerzienrath War
ſchauer Meier Magnus, J. Behrend, Dr. Siemens. Sehr wahr
ſcheinlich wird dieſe Commiſſton ſich durch Zuziehung von Notabilitäten
der Kaufmannſchaft verſtärken. Von einem angeſehenen Mitglied des

Deutſchland. S
z

hieſigen Handelsſtandes iſt bereits ein Beitrag von tauſend Thalern
in Ausſicht geſtellt.

Wie die „Volks-Ztg.“ berichtet, hat die hieſige Schuhmacher Jn
nüng in ihrer Quartalverſammlung am Montag 500 Thlr. für die
Flotte bewilligt. Hr. Len z (Vorſteher der Krankenkaſſe), wies dar
auf hin wie man mit den Jnnungsgeldern oft verfahren ſei. Für die
100 Thlr. welche man den Herren Rinck und Panſe zur Fahrt nach
Köln an den volkswirthſchaftlichen Kongreß bewilligt, hätte man doch
wahrlich keine Ehre geerndtet, und erſt neulich ſeien 25 Thlr. für ein
mit der Kreuzzeitung verwandtes Blatt hergegeben worden. Unter
dem lebhafteſten Beifall wurde die Summe darauf einſtimmig bewilligt.

Vorgeſtern wurden auf Rechnung des Nationalvereins durch
die Herren Platho und Wolff ferner 10,000 Fl. Flottenbeiträge dem
Kriegsminiſterium eingezahlt.

Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß Anträge, die Bundes- Verfaſſung
Deutſchlands betreffend, im würzburger Lager in Betracht gezogen
werden. Heute plaidirt die amtliche Leipz. Ztg.“ für eine Reform
des Bundestages. Jn dem betreffenden Artikel, der ein deutſches
Parlament einer „viel ſpäteren Zeit“ überläßt, heißt es: „Wohl dürfte
es möglich ſein, aus den Landes Vertretungen ſelbſt Abgeordnete
an den Sitz des CentralOrganes zu deputiren und ſo einen ſtandiſchen
Central Ausſchuß zu bilden. Daneben möchte noch zweierlei nöthig
ſein. Denn neben einer ſolchen unmittelbaren Repräſentation des
ſtändiſchen Factors des conſtitutionellen Staatslebens bedarf auch der
andere Factor einer möglichſt directen Vertretung. Nicht Abgeſandte
der Regierungen welche erſt von dem Regierungsſitze aus „inſtruirt
werden genügen ſondern die Regierungen ſelbſt müſſen den
anderen Theil des Bundes Organs bilden ja, die glücklichſte Löſung
läge hier in einem regelmätzigen perſönlichen Zuſammentreten der
Staatshäupter. Das zweite Erforderniß wäre eine ſtrenge Abgrenzung
der Competenz des Central Organs, eine Beſchränkung deſſelben auf
die wirklich gemeinſamer und gleichmäßiger Behandlung bedürfenden
Angelegenheiten daß hier in erſter Linie die nationale Zuſammenfaſ
ſung der moraliſchen und phyſiſchen Kraft nach außen und das ge
ſammte Gebiet der Geſetzgebung in Frage käme, liegt wohl klar genug
zu Tage. Fügen wir endlich als drittes Glied des Central Organs ein
Bundes gericht hinzu, als unabhängigen Hüter dieſes conſtitutio
nellen Staatsbaues, ſo dürften alle wirklich vorhandenen Bedürfniſſe
der Geſammtheit befriedigt werden ohne daß Fundamental Principien
verletzt und das individuelle Leben der Einzelſtaaten geſtört würden.“
Eine Erfüllung dieſer v. Beuſt'ſchen Träume dürfte wohl nicht im
Mindeſten zu befürchten ſein.

Die Kreuzzeitungspartei hielt vorgeſtern Abend die erſte
größere Wahlverſammlung, ein Zeichen, daß ſie wenigſtens den Muth
des Kampfes auch dann nicht aufgiebt, wenn ihr kein Sieg winkt.
Den Vorſitz hatte der ehemalige Redacteur bezeichneten Blaltes z es
wurde mit dem Gouverneur des Jnvalidenhauſes, General Lieutenant
v. Maliczewski an der Spitze, auf Wagener's Vorſchlag ein Comité
gewählt, das wiederum Vertrauensmänner aus allen Theilen der Stadt
behufs Verallgemeinerung der Wahlagitation wählen ſoll.

Unter den kürzlich geordneten Papieren des verſtorbenen Generals
v. Radowitz iſt auch ein intereſſantes Manuſcript aufgefunden worden,
worin unter anderm bemerkt wird, daß der verſtorbene König Friedrich
Wilhelm IV. bereits vor ſeiner Thronbeſteigung das Land mit einer
Art von Verfaſſung überraſchen wollte, davon aber wieder durch die
ernſten Drohungen, welche die damaligen Kaiſer von Rußland und
Oeſterreich dagegen erhoben abſtand.

Mehreren Zeitungen wird von hier geſchrieben daß die Verhand
lungen bezüglich des Handelsvertrages mit Frankreich zum
Theil von Neuem würden beginnen müſſen, nachdem die meiſten Zoll
vereinsregierungen ihre Zuſtimmung zu den Detailsvereinbarungen in
vielen Punkten verſagt haben.



Dresden, d. 16. Octbr. Jn den letzten Wochen ſind, wie das
Dresd. Journ meldet, ſämmtliche Gewehre der ſächſiſchen gezoge

nen Jnfanteriebewaffnung im hieſigen Hauptzeughauſe an ein auswär
tiges Handelshaus verkauft worden, wodurch ſich das längſt angeſtrebte
Ziel erreichen läßt, auch in der dieſſeitigen Jnfanterſe eine Bewaffnung
einführen zu können, welche ſich hinſichtlich des Kalibers der in der
Mehrzahl der deutſchen Armee Corps beſtehenden Jnfanteriebewaffnung
vollſtändig anſchließßt. Durch dieſe Maßnahme wird nicht allein den
in den Verhandlungen der letzten Ständeverſammlung verlautbar ge
wordenen Wünſchen wegen möglichſter Herbeiführung gleichen Kalibers,
ſoweit es in der Macht der dieſſeitigen Regierung ſteht, entſprochen,
ſondern es würde wie zu hoffen iſt, bei Einführung deſſelben Kali
bers in den, die 2. Diviſion des 9. Armee Corps bildenden Contin
genten, die Kaliberfrage auch in dieſem Corps zu einer, den Vorſchrif
ten der Bundeskriegsverfaſſung entſprechenden Löſung gebracht werden.

Die Anſchaffung der neuen ſächſiſchen Jnfanteriebewaffaung wird
nach dem Muſter des ſchon bewährten gezogenen öſterreichiſchen Jn
fanteriegewehrs erfolgen und der Bedarf an dergleichen Gewehren aus
den Vorräthen der kaiſerlichen Regierung käuflich bezogen werden.

Hannover, d. 11. Octbr. Der König hat den Zünftlern er
öffnet, daß er die Banner, Embleme u. ſ. w., welche die Gilden im
Feſtzuge am 21. Septbr. getragen im Welfenmuſeum aufzubewahren
wünſche. Auch die alten Zunftſcharteken, Gildenbriefe u. dgl. m. ſollen
daſelbſt niedergelegt werden.

Jtalien.
Die Veröffentlichung von della Marmora's Ernennung zum Ober

befehlshaber der Truppen in den Süd Provinzen wurde zum 15. Oc
tober in Neapel erwartet Cialdini's Abreiſe nach Bologna ſoll aber
erſt Ende des Monates erfolgen.

Aus Rom, d. 12. Oct. bringt das marſeiller Telegraphen Bu
reau folgende Depeſche: „Der Papſt hat Herrn v. Grammont das
große Band des Pius Ordens verliehen. Se. Heiligkeit beſuchte mit
General Chamberlac Caſtelgandolfo und befahl die franzöſiſchen Offi
ziere und die päpſtlichen Zuaven zur Tafel. Die Zuaven werden nach
Sanct Paul extra muros bei Rom in Garniſon berufen. Ein Deta-
chement Piemonteſen nahm drei Deſerteure auf dem Gebiete von Orto
mit Herr von Goyon hat dieſelben reclamirt.“ Ueber die Angelegen
heit des Paters Paſſaglig bringt das marſeiller Bureau die Wen-
dung auf Pater Paſſaglia's Verlangen, ſeine Schrift vertheidigen zu
dürfen ſei von den Cardinälen abſchlägig dahin entſchieden worden,
Paſſaglig habe dadurch, daß er ſeine Schrift unter dem Schleier der
Anonymität erſcheinen ließ, das Recht der Vertheidigung verwirkt es
ſolle ihm jedoch unbenommen bleiben, mit Cardinal Altieri zu confe
riren. Da Paſſaglia ſich jedoch auf dieſe Entſcheidung der JndexCon
gregation geweigert habe ſich mit Mſgr. Altieri in Conferenzen einzu
laſſen, ſo ſei der Beſchluß der Congregation, wodurch die fragliche
Schrift auf den Jndex geſetzt wurde bekannt gemacht worden.

Frankreich.
Paris, d. 15. October Die Deutſche Pariſer Zeitung ſchreibt

„Der Berichterſtatter des „Conſtitutionnel“ hebt als bemerkenswerth
hervor daß die preußiſchen Offiziere aus dem Gefolge des Königs bei
ihrem Abſchiede vom Kaiſer demſelben die Hand geküßt hätten. Wir
bedauern daß ſich derſelbe vor ſeiner Abreiſe nach der kaiſerlichen Re
ſidenz nicht bei Hrn. Chevallier (in der Rue de la Bourſe) eine gute
Brille gekauft hat. Er hätte dann ſehen können, daßz, als der Kaiſer
den preußiſchen Offizieren beim Abſchiede die Rechte bot, ſie dieſe er
griffen und ſich als feingebildete Hofleute und Offiziere vor Sr. Ma
jeſtät tief verneigten, ohne ihre Lippen auf die kaiſerliche Hand nieder
zülaſſen.“ Der „Conſtitutionnel“ rückt heute mit ſeiner geſtern
angezeigten Antwort heraus, und man muß eingeſtehen, daß durch dieſelbe
der Conflict erſt recht eigentlich hervortritt.
Beſchuldigungen auf Beſchuldigungen und anſtatt anzuerkennen, daß
die anfänglich von ſeinem Blatte vorgebrachten Thatſachen nicht be
gründet waren, führt er eine neue Reihe von gewaltthätigen Handlun
gen auf, die mehr noch, als früher, den Canton Genf bei alle denen,
für welche der „Conſtitutionnel“ noch eine Art offiziöſer Autorität iſt,
auf das ſchwerſte compromittiren müſſen. Jedenfalls iſt es ein un
dankbares, wenn gerade nicht unerlaubtes Geſchäft, derartige durch die
Vorurtheile und die befangenen Anſchauungen der Parteien getrübte,
durch Berechnung oft abſichtlich entſtellte Vorfälle als poſitive Be
weismittel für eine eben ſo gewagte, als verletzende Anklage gegen einen
Staat und gegen eine ihrer Bildung und Gaſtlichkeit wegen in ganz
Europa berühmte Stadt machen zu wollen. Hr. Grandguillot wird
wohl, ſo vieles Material er auch in den ihm zugegangenen Privatbrie
fen aufgeſpeichert haben mag dies zu ſeinem Schaden erfahren denn
nach der heute von ihm gegebenen Antwort muß man annehmen daß
der Staatsrath von Genf zur Wahrung ſeiner und ſeiner Mitbürger
Ehre die äußerſten Schritte ergreift, um den wahren Thatbeſtand con
ſtatiren zu laſſen und dann von dem „Conſtitutionnel“ vollſtändige
Genugthuung zu verlangen

Paris d. 16. Ockbr. (Tel. Dep.) Dem heutigen „Moniteur“
zufolge bereitet die Regierung Maßregeln gegen anonyme Broſchüren
vor. Der König von Holland iſt mit dem Kaiſer hier eingetroffen
und Beide werden einer Vorſtellung in der italieniſchen Oper beiwoh
nen. Die Gerüchte von Miniſterveränderungen ſind vollſtändig er
funden. Der Brodpreis iſt auf 49 Centimes per Kilogramm her
abgegangen

Rußland und Polen
an Farſchau, d. 14. October Heute iſt (wie telegrapkbiſch ſchon
Eiat de e ſtand für das ganze Königreich Polen durch

rlaß des Statthalters Grafen Lambert vom heutigen Tage an aus

Hr. Grandguillot häuft

geſprochen worden. Dieſe Proclamation, welche an allen Wachtlokalen
und Polizei Bureaus angeheftet wurde, iſt ziemlich umfangreich, ſo wie
die Verbote von Zuſammenſtehen mehr als dreier Perſonen, das Tra
gen aller Abzeichen, National-Koſtüme, das Singen aller polniſchen
revolutionaiten Geſänge in den Kirchen, Prozeſſionen und jeglicher De
monſtrationen, das Vertheilen aller Art Broſchüren, Plakate und Bil
der ſo wie Geldſammlungen zu polniſchen Zwecken, unterliegen der
gerichtlichen Beſtrafung. Um 9 Uhr müſſen alle Häuſer geſchloſſen
ſein. Wie auf einen Zauberſchlag ſind nun alle Nationaltrachten, alle
weißen Frauerſchnüre, alle Abzeichen, alle aufregende Plakate und Bil
der in Verkaufslokalen verſchwunden, dagegen die öffentlichen Plätze
mit Zelten, Militair und Kanonen beſetzt, der ſächſiſche Garten ge
ſchloſſen. Morgen ſollte das Kosciuszkofeſt und übermorgen das
Hedwigfeſt gefeiert werden, wozu man bewaffnete Bauern erwartete
Jn Horodlo waren gegen 12,000 Menſchen aus Polen und Galizien
verſammelt die aus Rußland hatte man durch Zerſtörung der Ueber
fahrten und Beſatzung der Brücken über den Bug zurückgehalten. Es
iſt dort ein Proteſt gegen die Regierung aufgenommen worden.
Exceſſe ſollen nicht weiter vorgekommen ſein. Morgen endigen die
Wahlen hier trotz der großen Aufregung in der Stadt gingen auch
heute die. Wahlen des I1ten und letzten Stadtzirkels ruhig vor ſich
Wären nicht die Befürchtungen morgen zu gewärtigender Demonſtra
tionen geweſen, ſo würde der Kriegszuſtand erſt in einigen Tagen ein
getreten ſein.

Amerika.
Das Reuter'ſche Büreau bringt Nachrichten aus New York

vom 5. October. Berichten aus Lexington zufolge, die über Jefferſon
City eingetroffen waren, war General Price von Lexington aus nach
Süden marſchirt, um zu General M'Culloch zu ſtoßen, und beabſich
tigte, nach bewerkſtelligter Vereinigung mit demſelben dem General
Fremont eine Schlacht zu liefern. Einem Berichte aus Weſt Virginien
zufolge hätten 10 Compagnieen, beſtehend aus Truppen der Staaten
Kentucky, Ohio und Virginien, die Seceſſioniſten zu Chapmansville
angegriffen und geſchlagen Der Verluſt der Seceſſtoniſten wird auf
10 Todte und 200 Gefangene angegeben. Das Gerücht von der Ab
ſetzung Fremont's hatte in St. Louis große Aufregung verurſacht. Jn
Folge davon hatte der Staatsſekretär Seward an den General telegra
phirt, die Regierung werde ihn weder abſetzen, noch vor ein Kriegs
gericht ſtellen. General Reynolds hatte die Sonderbünbler in einem
Gefechte in den Cheat Mountains geſchlagen.

Jn einer Correſpondenz aus New York im „Journal des Debats
über den Eintritt des Herzogs von Chartres und des Grafen von Pa
ris in die Unionsarmee heißt es: In dieſem Kriege handelt es ſich
am Ende doch nur um Abſchaffung der Sklaverei; es iſt eine Sache
der Menſchlichkeit und jener großen Union, die Frankreich begründet
hat. Die Söhne des Herzogs von Orleans, die Enkel Ludwig Phi
lipp's, ſind wohl am Platze, wo ſchon die Namen Rochambeau, Ma
thieu Dumas, Seégur, Lafayette ſtehen.“ Am betroffenſten aber iſt
man über die Schlußſtelle: „Der älteſte der beiden Brüder geſtand
offen, daß er der Gelegenheit nicht widerſtehen konnte, ſich jene prak
tiſche militäriſche Erfahrung zu verſchaffen, die zu beſitzen er mehr als
irgendwer den Wunſch fühlt und das Bedürfniß

Bermiſchres.
Schwerin, d. 12. Octbr. So eben iſt die Eiſengießerei und

Maſchinenbau- Anſtalt der Herren Loſſin und Müller vor dem Wis-
mar'ſchen Thore in die Luft giflogen. Loſſin wird vermißt, drei ſchwer
Verwundete ſind hervor gezogen.

Paris d. 15. Setbr. Ein furchtbarer Sturm hat im Gard
Departement große Verwüſtungen angerichtet. Ein Kohlen Bergwerk
iſt unter den eindringenden Fluthen eingeſtürzt; 117 Arbeiter ſind
theils verſchüttet, theils ertrunken. Wie der geſtrige „Meſſager de
Montpellier meldet, werden die Rettungsverſuche mit großem Eifer
betrieben, und man hofft im Laufe des Abends ſo weit zu ſein, daß
man ſich mit den Verſchütteten unterreden kann. Man hört ihre
Hülferufe und Axtſchläge. Der Präfect leitet die Arbeiten.

London, d. 14. October. Die unglücklichen Actionäre des
„Great Eaſtern“ werden in den nächſten Tagen aufgefordert werden,
abermals 20,000 Lſtr. zu zeichnen denn die Reparaturen werden kaum
weniger denn 10 000 Lſtr. erfordern dann kommen die Entſchädigungs
gelber für die Paſſagiere, denen durchſchnittlich 80 Prozent ihres bezahl
ten Reiſegeldes erſetzt werden ſoll, und dann muß doch eine kleine Re
ſerve für die nächſten Eventualitäten bei Seite gelegt werden. Es hat
dieſes Schiff ſchon unglaublich viel Geld verſchlungen, aber auch dieſe
20,000 Lſtr. werden zuſammenkommen, denn noch ſind Viele über
zeugt, daß es am Ende ein einträgliches Unternehmen ſein wird.

Nachrichten aus Halle.

Am 17. October. eMorgen zum 18. d. zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags wird
bei F. Meinel im Hafen von Halle das erſte Schrauben DOampf
boot eintreffen. Daſſelbe iſt zum Gütertransport auf der Saale be
ſtimmt und zu dieſem Zwecke hat es der Schiffsprocureur Paße bauen
und mit einer Dampfmaſchine von Wöhlert in Berlin verſehen laf
ſen. Es kann nicht fehlen, daß, wenn dieſer erſte Verſuch den Wün
ſchen und Hoffnungen entſpricht dies von günſtigem Einfluſſe auf die
Wiedetbelebung unſeres äußerſt gedrückten Saalverkehrs und des halli
ſchen Handels ſein wird. Dem Vernehmen nach warten drei andere
Unternehmer das Ergebniß des erſten Verſuchs ab, um ebenfalls Schrau
benboote für die Saale bauen zu laſſen, ſo daß im nächſten Frühjahr
unſer Fluß mit vier Oampfbooten befahren würde. Jn den nächſten
Tagen ſoll eine kleine Probefahrt veranſtaltet werden.

m
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Fonds- und Geld Cours.
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Amtlicher
Berlin, den 16. October.
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Staats Anleihen v. Rheiniſche 93 92 Rhrt.-Cf.Kr. Gdb. 41850, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. 4 96 95 do. II. Sertie 4 8
1855, 1857, 1859 42, 102 102 Rhein Nahe 208 19 do. II. Serle 42 95 94dito von 1856 4 102 102 Ruhrort Erf. Kreis Stargard Poſen 4

dito von 1853 4 99 Gladbacher 3 82 do. U. Emiſſion 42 SStaats Schuldſch. 3 89 889, Stargard Poſen 3 87 do. III. Emiſſion 41Prämien Anleihe Thüringer 110 1092, Thüringer
von 1855 à 100403, 119, 118 Wilh. (CoſelOdh.) 30 29 do. I. Serie 5
Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. a do. III. Serie 4 101ob Page ver a 100 v e Wilh. (Erfel S m e7 2 Wo vorſtehend kein Zineſatz notirt iſt, TTr St Obl. So werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do III. Eiiſſton S

2 2 iSchuldverſchreib. d. Priorit. Obl. r eel. Kauſmnſh. e ans Digeisef e hetke, Reiche sdo. II. Emiſſton a 88. Eöbbau gittant fand en 1 do. III. Emiſſion 4 T 95 Ludwigsh. Bexb. 4 1322/ur u. Neumärk. 3 93 Aachen Maſtrichter 4 622 9 s 2do. do 41008,, 1004 kainz Ludwigsh.Oſtpreußiſche. 8723 e en o n. u. c. o.d h BergiſcheMärkiſche 9 o Mecklenburger 48e 97 do. II. Ser. (1850) 101 Nordb (Fr.Wilh.) 4141 43Pommerſche de Il er s e 02 S nnal5bdo. 4 100 do U Serie v 4Oeſtr. frz. Staatsb. 5 133Poſe Staat 394 gar 81 s Ausl, Priorit.-vo nene r o e e e Aetien.Schleſiſchen do Düſf. Elf Pr. Nordb, (Fr.Wilh.)Von Staat garan do do. I. Series S. Obl. Jede lEſe g.e u e 32 Be re m d r do. Smb. See e re 77 erg. M. do. II. S. 4 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 259 258e e 96 Berlin Anhalter 98S 1 4 do. 4 10- Inländ. Fonds.Berlin Hamburger 4 103 Kaſſen Vereinse e do. Emiſſion a l a S 6Ha Neumärk. 987, Berl. Ptsd.Magd. A. 952, 95 Danziger Privatb.
Pommerſche 98 do. Lit. B. 4 97 Koniget Privatb. t a 89Poſenſche. 96 do. Lit. C. o 101 Magdeb. Privatb. 1Preußiſche 5o do. T D. o on eſtet Puivetb 85ha Weſtph. 98 Berlin Stettiner Sarl. Hand. Eef. 78Sächſiſche 659 do. I. Serie 927, Disconto Comman
h n 99 do. III. Serte l 92 ditAntheile. 87, 861S ine w. e 123 122 Br. Schw. Fr. L. D. 995 Schl. Bank Verein 86 85

vor 13 13 Cöln Crefelder 96 Pomm. Ritterſch. B. 85Hade Kronen 6 ln Mindener 100,Andere Golomün do. II. Emiſfion ſo 103 Jnduſtr. Actien.

zen à 5 o de o Bann 5 vEiſenb. Actien. 5 e W un 100, Se dine uStammAct. do. IV. do. Beſſ. Kont. Gas 5 102 101AachenDüſſeldorferſs 83 82 Magd. Halberſtadt 4/, be 102 Ausländ. Fonds
Aachen Maſtrichter Magdeb. Wittenb. a 98 Braunſchw. Bank 472
Berg. Märk. Lit. A. 101 1100 Niederſchl. Märk. 4 26 BDremer Bant 4 101 100/,
e do. Conv. Soburger Ereditb. 1 62 619Berlin Anhalter 133 132 do. do. III. Ser. à 94 93 Dame adter Bant 79 78

Berlin Hamburger IU114 do. IV. Ger. 4 101 Deſſauer Credit sBerl. Ptsd.-Magd. ab r Oberſchl. T. A. S de. Landesbank 4 1716
Se S 115 z t 84 83 Genfer Creditbant 4 40.Schw.Frb. do. SBrieg Neiſſe do. Lit. D. 4 92 n e cv e 3 159 n a len 81 e Bankeb. Halberſt B. ElLei itb.Dagteb. Wittend Pr. Wilh. (St-

e n t e n n n e2 2 Derie ordde a 17Niederſchl. Zweigh. S do U. Serie s 99 Se ure h 65
do. (Stamm) Pr. Rheiniſche 89 Thüringer Bank 52Dberſchl. L. A. u. C. a 126 125 do. v. Staat gar. 3 86 Weimariſche Bank 4 75

Oberſchl. Lit. B. 3 113 do. III. Emiſſton a 957 Oeſterreich. Metall. 48
oder à Stück 5 14 Geld.

Aachen Maſtrichter 17 à 18 gem. do. II. Emiſſ. 63 à 65
gem. Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. C. 108 à gem.

à 65 4 642), gem. ODeſterr. National Anleihe 58Creditbank 40 à 397 a 40 gem. HDeſterr. Kredit 64
gem. Ruſſ. v. Rthſch. Lſt. 100 a 100 etw. gem.

Die Börſe war heute zwar feſter geſtimmt,
Bahnen und Genfer wurden in
ohne Leben Fonds blieben ſtill.

Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 109 G.
Zettelbank [4) 96 G.
leonsd'or 5. 97 G. Sobvereigns 6. 22 G.

aber nicht viel belebter
Poſten und ſteigend gehandelt öſterreichtſche Sachen waren zwar etwas beſſer aber

Gold en eld

gem. Magdeburg Wittenberge 39 a 39
Deſterr. Franz. Staatsbahn 132 à gem. Genfer

a

nur AachenMaſtrichter, Mainzer, Stettiner

Hamburger Vereinsbank [4] 10077, G. Darmſtädter
Oeſterr. Währung (Banknoten) 73 bz. Napo

Marktberichte.
Halle, den 17. October

Weizen 76-80 81 Roggen 53-57 pr. Wſpl.,
Gerſte 38 42 Hafer 24 25 pr. Wſpl.

WMagdeburg, den 16. October. (Nach e
Weizen GerſteRoggen Hafer SKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,

22 nominell.
Nordhauſen den 16. October.

Weizen 2 25 bis 3 12Roggen 2Gerſte 17 25Hafer 20Rüböl pro Centner 14
Leinöl Pro Eentner 13

Quedlinburg den 15. October. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 80 82 Gerſte 42Roggen 58 Hafer SBerlin den 16. October.Weizen loco 70— 85 neuer welßer galiz. 82 83pfd.
83 ab Boden bez. alter bunter poln. 81-— 82pfd. 76

75 ab Boden u. Kahn bez.
Roggen loco 80— 82pfd. 53 54 ab Bahn bez.,

ſchwimmend 80—81pfd. 53 81- 82pfd. 54 bez.

Decbr. Jan. ebenſo Früh 92 bez.Mat Junt s e e eGerſte, große und kleine 38—44
Hafer loco 22—27 Liefer. pr. Octbr. u. Oct. Nov.

23 24 bez. Nov. Decbr. 241 bez. u. G.
Frühf. 25 bez. u. G.

Erbſen Koch U. Futterwaare 48-—56 Futterwaare
25 pr. 25 Scheffel bez.

Winterraps 92 95
Winterrübſen 89 92
Sommerrübſen geſtern 78 pr. 1800pfd. bez.
Rüböl loco 13 bez. Oct. u. Oct. Nov. 13 bez.

u. Br. 122 G. Nov. Decbr. 13 bez. u. G.
13 Br. Decbr. Jan. 1585 bez. Jan. Febr.
13 Br. 13 G., April Mai 13 l bez.Leinöl loco 12 Liefer. 12 f.

Spiritus loco ohne Faß 21 I bez. pr. Oct.
22 21 bez., Br. u. G. Det. Nov. 20

bez. Br. u. G. Nov. Dec. 26 bez. u. Br.
20 G. Decbr. Jan. 20, bez. Br. u G.
Jan. Febr. 29 bez. u. G. 20 Br. April
Mai 20 bez.Weizen zu feſten Preiſen einiger Umſatz. Roggen für
loco und ſchwimmend war einiger Begehr zu beſſeren Cour
ſen Termine hatten entſchiedene Feſtigkeſt, waren zum
Schluſſe etwas ruhiger gekünd. 4000 Etnr. Hafer ge
fragt ind beſſer, gekünd. 600 Ctnr. Rüboöl- laufender
Monat unverändert, ſpätere Lieferungen einzeln etwasBr. Nov. Decbr. 582 53 53 bez. Br. u. G. höher gekünd. 100 Etr. Spixitus loco und October faſt

ohne Abweſchung, entferntere Termine erfuhren dagegen
eine kleine Erhöhung gekünd. 40;000 Ort.

Breslau d. 16. Ocibr. Spiritus vr. 8000 pCt. Tral
les 20 bez. Weizen, weißer 76--94 gelber 78
-93 Roggen 54—64 Gerſte 56—44
Hafer 20—27
Stettin d. 16. Octbr. Weizen 73-—-88, Oectbr 867
Frühj. 85 bez. Roggen 4951, Oct. 50 Oct. Nov.
50, Frühj. 50-—49 bez. Rüböl 13 da 125 bez.
Oct. 12 April Mai 137, bez. Spiritus 2177 Oct.
21 bez. Oct. Nov. 20 da, Frühf. 20 da 19 G.

Hamburg d. 16. Octbr. Weizen locd feſt ab Stet
tin für 150 zu kaufen ab Königsberg 150 geboten. Rog
gen loco ſehr feſt, ab Königsberg und Danzig Frühjahr
88-89 zu machen Königsberg 90— 91 gehalten. Del
Ocibr. 27 Mai 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 17. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 15. October Abends Fuß 7 Zoll,
am 16. October Morgens Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. October Vormitt. am alten Pegel 39 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 16. October Mittags 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 16. October. Fr. Andrege, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. G. Schrapel, desgl.
Chr. Klauß, Guano für Nordt, v. Hamburg n. Bern
burg. Klauß, Guano, v. Hamburg n. Nienburg
u. Halle. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., Güter, v. Ham
burg n. Dresden. Fr. Hilgert, Roggen, v. Berlin n.
Buckau.

Niederwärts: Am 16. October. Fr. Andrege, Stab
eiſen, v. Buckau n. Stettin. V. Löbel, 2 Kähne, Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. Frieſecke, Salz, v. Schönebeck vg
Hamburg. Nordd. Dampfſchifff.?Geſ., 2 Kähne, Wei
zen, v. Dresden n. Hamburg. A. Bräme, Gerſte, v.
Alsleben n. Hamburg. Fr. Andrege, Fabrikſalz, von
Schönebeck n. Stettin. Chr. Kahe, Kartoffeln, von
Schönebeck n. Hamburg. Chr. Schulze, desgl. F.
Prefke, Kartoffeln, v. Calbe a. d. S. n. Hamburg.
A. Hietel, Obſt, v. Rongſtock n. Berlin. C. Kretſch

mar, Obſt, v. Altſtadt n. Berlin.
Magdeburg den 16. October 1861.

Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Die den Erben des am 2. Juli dieſes Jah
res zu Giebichenſtein verſtorbenen Häuslers
Friedrich Auguſt Wentzke gehörigen, im
Hypothekenbuche von Giebichenſtein sub
Nr. 18 verzeichneten, auf 1030 13 4
taxirten Grundſtücke, nämlich: g
a) ein zu Giebichenſtein belegenes Wohn

haus nebſt Zubehör, insbeſondere den Plan
ſtücken Nr. 182 im kleinen Feld von 39
[DRüuthen und Nr. 286 b am Saalhang
von 14 Ruthen,

b) das Planſtück Nr. 2862 am Saalhang von
20 DRuthen,

e) das Planſtück Nr. 185 von 37 DRuthen,
ſollen am

1. November 1861 Vormittags 10 Uhr
im Kreis Gerichte hierſelbſt, 2 Treppen hoch,
Zimmer Nr. 22, vor dem Herrn Kreisrichter
von Loewenclau meiſtbietend verkauft werden.

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen ſind
im Bureau 2 Treppen hoch, Zimmer Nr. 25,
einzuſehen

Halle aS. am 24. September 1861.
Königl. Kreis -Gericht, II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Das den Brandtſchen Erben zu Tre

bitz a/S. gehörige, zu Cloſch witz belegene,
vormals Nohdeſche Grundſtück, beſtehend in
großzem Wohnhaus, Getreide Magazin, Ställen,
Hof und Garten nebſt 4 Morgen Acker, bin
ich beauftragt aus freier Hand, ſowohl im Gan
zen als in einzelnen Parzellen, zu verkaufen,
wozu ich Termin auf

Montag den 28. October e. Vorm. 10 Uhr
im Gaſthauſe zu Cloſchwitz anberaumt habe
und Kaufluſtige hierzu einlade.

Getreidehändler ſowie Fabrikunternehmer wür
den der Lage wegen ein vorzügliches Geſchäft
machen können.

Wettin, d. 15. October 1861.
Krahmer, Auct.-Commiſſ.

Ein altes, noch brauchbares Schmiede Hand
werkszeug wird zu kaufen geſucht.

Teutſchenthal. W. Heinrich.



Die Ungarweinhandlungs-Actien-Gevellschaften:
Fekete eès Taursai in Erlau,

Burchardk Istvin es Tarsai in Tokuj,
Lerkaufen ihre naturreinen, kräftigen Krlauer Rothweine, anerkannt die beſten und geſündeſten Sorten Ungarns, dem fran

dieſen aber meiſt an Reinheit und Kraft übertreffend, ſowie die altberühmten, Kärken-zöſiſchen Burgunder in Qualität ſehr ähnelnd,
den, garantirt echten Rokajer Weine in ſä
Schottland c. c. contractlich P vurch die Herren

mmtlichen deutſchen Zollvereinsſtaaten, Schweben, Norwegen,

o m un eger Co. n ielvon denen allein dieſe Sorten in gleich reinen, guten Qualitäten zu den DOriginalpreiſen en gros und en dJétsil verſendet werden.
Wir empfehlen insbeſondere obige, ſowie alle Sorten ungariſcher Roth und Weiss weilne und die verſchiebenſten Gattungen von

Ausbrüchen (ſüße und herbe, rothe und weisse) in reinſten Qualitäten, die wir von I 200 Thlr. pr. Eimer, von
10 Ngr. an bis 5 Thlr. pr. Flaſche verkaufen und auf Franco Anfragen Preiscourante franco gern verſenden.

Gleichzeitig bemerken wir, daß die Herren
Feiss mer e Zimmermann en Fcrtte u.

ein Lager dieſer Weine übernommen haben und zu denſelben Preiſen wie wir verkaufen.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halten wir unſer

Lager echter reiner VUngarweine
beſtens empfohlen und ſtehen mit Preiscouranten gern zu Dienſten

C

HMomuann, Meter G Co.

S Zä, Leipgigerſtraße Nr. g.
Heute zur Krönungsfeier eröffnete ich mein

COalſe- G St lRathhausgaſſe Nr. 7 parkerre.
Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, die geehrten Gäſte aufs Friſche Kieler Sprotten

Prompteſte und Reellſte zu bedienen.

E. I 0000.Halle, d. 18. October 1861.

Zur Jllumination
offerite Se n chte, a Pack 6 u. 7

von 4 P. ab billiger.
Sgr.

Julius Riffert,.

e Mönch Aue detieat, empfiehitD. Lehmann Bonbons Alorsellen u. Chocoladentabrik, Leipzigerſtr. 105.

rönuiungs- VIecda len
bei C ä gr. Märkerſtraße.
Ein Oekonom Verwaſter, jetzt noch in Thä

tigkeit, ſucht anderweitige Stellung als Hofver ten, flott und fehlerfrei, 5* 1 hoch,
Hierauf Reflektirende werden erſucht, Raceſtute,

ihre Briefe unter Chiffre F. F. poste restante ſtehen zum Verkauf in Roitz ſch.
walter.

Halle einzuſenden.

2 ungariſche Wagenpferde, beide gut gerit
und 1

10 Jahr alt, gutes Arbeitspferd,

Ed. Pfaff.
Zum 18. October 1861.

Dem König Heil! Und Heil dem Preußenlande!
So ſchallt in Preußen heut es weit und breit.

Und feſt und feſter ſchlingen ſich die Bande
Um Volk und König jetzt und allezeit!
Ja, kräftiger als je ſoll ſich erheben
Das Vaterland voll Hoheit fern und nah
Drum: Vorwärts kühn! Wir folgen Deinem Streben!
Dem König Heil! Und Heil Boruſſia!

Aufs Neu mög ſich befeſtgen das Vertrauen,
Ganz Deutſchland hängt an Deiner Lippen Wort!
O laß es nicht vergebens auf Dich ſchauen,
Und Preußen bleibe ferner Deutſchlands Hort!
Laßt heut die goldenen Erinnerungen
Der großen Zeit erſtehn und was geſchah!
Und wieder werde jetzt wie einſt geſungen:
Heil Deutſchlands Hort! Heil! Heil Boruſſia!

Als Deutſchlands Völker wider Deutſchland traten,
Undeutſch ſich zeigten ſchnöd' im Eigennutz
Als ſie ihr Vaterland ſchmachvoll verrathen
Und es gebeugt lag ohne Schirm und Schutz
Wer gab allein noch deutſcher Treue Proben
Wer war im tiefſten Unglück ſtets ihm nah?
Wer hat im Leid geſtärkt es und erhoben
Du treues Land Du, mein Boruſſia!

Und Heil, Dir König
Heil Deiner Majeſtät im

Und als der rechte Zeitpunkt war gekommen,
Die Schmach zu ſchütteln von dem Vaterland,
Durch wen iſt da der heilige Kampf entglommen
Wer hat zuerſt geregt die tapf're Hand
Gedenkt der Thaten in den großen Tagen,
Gedenkt, was Großes Herrliches geſchah!
Wer hat den ſchönſten Sieg davon getragen
Du ſiegend Land, Du, mein Boruſſia!

Drum, König, geht's auf Neu zum blut'gen Kriege,
Aufs Neu zum großen Kampf für Oeutſchlands Heerd,
So führe Du uns kühn zum ſchönſten Stege
Du, Heldenkönig, Deutſchlands Schild und Schwert!
Ha! dann ihr Feinde, Tod euch und Verderben!
Germanen drauf: Gott und Vickoria!
Wir ſind bereit zu ſiegen und zu ſterben
Mit Deutſchlands Hort, mit Dir Boruſſia

Und iſt uns dann die ſchöne Zeit beſchieden,
Wo kühn der übermüthge Feind gedämpft,
Und wo wir wieder ruhn im goldnen Frieden,
Der große Sieg fürs Vaterland erkämpft:
Dann blicken wir voll Stolz auf Dich hernieder
Auf Dich, Du Krone von Germania
Dann preiſen unſrer Barden ſchönſte Lieder
Heil Deutſchlands Hort! Heil Dir, Boruſſia!
auf Boruſſias Throne!
Herrſcherglanz.

Heil Deinem Scepter! Heil! Heil Deiner Krone!
Heil König Dir Heil Dir im Siegerkranz!
Und Segen ſchmücke Deine Königshallen,
Recht und Gerechtigk.it ſet ſtets Oir nah,
Daß überall einſtimmig mög' erſchallen:
Heil König Dir! Heil Dir Boruſſia!

Rudolph Wellnau.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Freitag früh
friſchen Seedorſch e

e. C.
erdiet. Hrn.Friſche Ananas trafen ſoeben ein bei

D. am.T 8000 2000 1800 1200500 ſind auf gute Hypotheken auszuleihen
durch den Auct. Commiſſ. Krahmer in Wettin

7 Fuß hohe veredelte Süßkirſchbäume in 21
Sorten à Schock 20 21 hohe Aepfel,
nietrige Aepfel und Birnen, niedrige Pfirſich,

und 2 jährige Spalier- und Berg Wein
fechſer ſind zu haben beim Gärtner und Wein
bergsbeſther J. G. Hoſßßfeld zu Almerich
bei Naumburg aS.

Ein ordentlicher Brenner wird bei gutem
Lohn geſucht An der Halle Nr. 10.

Ammendorf
Von Sonntag den 20. Oetober an

Dorf-Kirmeß, Omnibusabfahrt ab
Halle jeden Nachmittag Punkt 2 Uhr,
3 Uhr u. ſ. w. Ratſch.

S BeuchlitzSonntag und Montag, als den 20. und 21.
dieſes Monats ladet zur Kirmefßs freundlichſt

ein Franke.Beuchlitz
Sonntag und Montag Kirmeßß, wozu er

gebenſt einladet Klepzig
Sonnabend den 19. Oct. ladet zum Wurſt

feſt und Sonntag den 20. zum Tanzver
gnügen ergebenſt ein

W. RNittich in Zellewitz,
Sonntag und Montag den 20. u. 21.

d. M. ladet zur Kirmeßs freundlichſt ein
Meinhardt in Dörſtewitz.

Eine Brieftaſche, worin u. A. 2 Pfand
ſcheine und mehrere Lotterie Looſe befindlich,
iſt auf der Bahn von Leipzig nach Halle
verloren gegangen. Der reſp. Finder wolle die
ſelbe gegen angemeſſene Belohnung bei Herrn
Mehlholr. Brandt, Zapfenſtr. Nr. 20, abgeben.

Familien Nachrichten.
S Todes Anzeige.
Heute früh entſchlief ſanft nach langen Lei

den meine gute Frau. Der ſtillen aufrichtigen
Theilnahme meiner Freunde für mich und mei
nen Sohn, ſowie meiner Sch viegermutter bin
ich gewiß.

Halle, den 16. October 1861.
Rogalla, gr. Wallſtraße 11.
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jetzt von den Vätern derſelben geſäet würde.

Deutſches Recht im Auslande verträten.

Beilage zu 241 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
tag den 18. October 1861.Halle

Die preußiſch deutſche Flotte.

Vor einigen Tagen erließen fünf junge Kaufleute einen Aufruf an
ihre Genoſſen zur Sammlung von Beiträgen für die Sicherung der deut
ſchen Seeküſten und für Herſtellung einer preußiſchdeutſchen Flotte. Die
jungen von patriotiſchen Eifer erwärmten Kaufleute ſprechen aus daß
vorzugsweiſe die Handelsjugend die Früchte deſſen genießen werde was

Das iſt eine volle Wahr
Wir dür

Frei
en

heit, deren Richtigkeit von der Zukunft beſtätigt werden wird.
fen ihr jetzt einige Zeilen zur Begründung und weitern Entwickelung wid

men
Unſere Kaufleute in dem Elb und Saalthale, die mit ihrem aus

wärtigen Verkehre auf die Nordſee angewieſen ſind, haben es ſchwer genug
empfunden als vor einigen Jahren die deutſchen Häfen geſchloſſen und
der deutſche Handel niedergelegt worden durch die feindlichen Maßregeln

eines Nachbarſtaates, deſſen Exiſtenz nur und allein durch den Tribut ge

ſichert wird den ihm deutſche Reviere zu zahlen gezwungen ſind. So
lange Deutſchland zur See nichts thut, wird die Wehrloſigkeit ſeiner Kü
ſten und Häfen den Charakter eines chroniſchen Uebels für den Handel
und für alle unſere wirthſchaftlichen Kräfte behalten

Preußen hat eine koſtbare Geſandtſchaft in die oſtaſiatiſchen Gewäſſer/
nach Japan und China ausgeſchickt, um Handelsverbindungen zu Gunſten
der deutſchen Jnduſtrie und des deutſchen Handels anzuknüpfen. Das
Unternehmen wurde in Deutſchland freudigſt begrüßt. Rußland, Frank
reich, England, Nordamerika, ſogar Holland haben den Oſtaſiaten Ver
träge abgetrotzt und abgerungen. Leider hören wir daß das preußiſche
Geſchwader mit ſeiner glänzenden Geſandtſchäft unverrichteter Sache heim
ehren wird, nicht darum, weil der Graf Eulenburg weniger geſchickt im
Unterhandeln iſt, als darum, weil er nicht die Sprache reden konnte wie
der Geſandte Friedrich des Großen auf dem deutſchen Reichstage, weil er
nicht auf die beredte und eindringliche Sprache der Kanonen und Linien
ſchiffe, die hinter ihm ſtehen, hinweiſen konnte.

Deutſchland kann überhaupt keine vortheilhaften Handelsverträge mit
überſeeiſchen Völkern und Staaten ſchließen weil es keine Mittel hat,
durch die es die Aufrechthaltung der Vertragsbedingungen garantiren und
nöthigenfalls erzwingen könnte. Die unermeßlichen Nachtheile, die daraus
entſpriugen, fühlt kein Beruf mehr, als der kaufmänniſche, und mit ihm
leiben alle werkthätigen Berufsklaſſen, der Landwirth ſo gut wie der
Fabrikant. 7

Sicherung der Küſten und die Schöpfung einer Flotte mit allem,
was dazu gehört, ſind die einzigen Mittel, die Deutſchland in den Stand
ſetzen ſeinem Handel und ſeinem Gewerbfleiße ein geſichertes Fundament
u geben.n Es iſt ohne Zweifel löblich, von deutſchem Recht und von deutſcher

Redlichkeit und Treue zu reden. Aber am La Plata unter dem verwil
derten Geſindel der Gauchos und ſpaniſchen Bravo's, am Peiho, in der
Bai von Canagawa am Amazonen und Jndusſtrome, auf den Continen
ten und Inſeln der tropiſchen Meere iſt die wohlgezogene achtundvierzig
pfündige Metallſprache der Kriegsſchiffe ungleich wirkſamer als die ſchönſte
fromme Vorleſung über ein Kapitel aus dem europäiſchen Völker und
Menſchenrechte. Die gegoſſene, runde, volltönende Sprache aus Weſtphä
Uiſchem Stahle iſt überall, auch ohne Grammatik, verſtändlich und über

Igend. aJedermann weiß welche klägliche Stellung dem Deutſchen im Aus
Ande zu Theil wird und welchen Plackereien der deutſche Handel und die
Seutſche Rhederei in der Fremde ausgeſetzt ſind. Man glaubte es fehle
In Konſul und Konſularagenten die ſich des Deutſchen annähmen und

Nun, die deutſchen Regierungen,
haben die Zahl ihrer Agenten ver

doppelt und verdreifacht, ſogar daſſelbe Reuß Schleiz, welches jüngſt die
Flottenſammlungen unterſagt hat, ernannte Konſuln. Dennoch iſt die
alte Laſt nicht gemindert, die Rechtsvergewaltigung nicht beſeitigt, weil
das Ausland weiß, daß es keine deutſche Flagge auf den Meeren giebt
daß unſer chineſiſcher Reichsrath die vom deutſchen Volke geſchaffenen An
fänge einer deutſchen Seewehr verhämmert hat, daß Deutſchland mit ſei
nem 250 Meilen langen Küſtengebiete ein wehrloſes Land iſt, daß, wie
China mit ſeinen 300 Millionen Menſchen erzittert, ſobald ein paar
Tauſend rothhaariger Barbaren ſeinen Küſten nahen, ebenſo auch Deutſch
land von einem Ende bis zum andern erbebt, wenn ein zerbrechlicher alter
däniſcher Kutter den deutſchen Küſten auf eine Meile Weges in Sicht
kommt und ſeine roſtigen Karthaunen gegen das Land von 40 Millionen
richtet.

Schafft eine Seewehr, ſtellt lokomobile Seefeſten neben die ſtatio
nären Landfeſten, und die Geiſter der Alexander Soltwedel, der Wullen
weber, der alten Seehelden und volksthümlichen Staatsgrößen werden in

etwas gewitzigt durch die Neuzeit

der deutſchen Nation wieder erwachen und die Schmach zu welcher Uns
die Metterniche, die Schwarzenberge, die Rechberge und deren kleine und
große Gehilfen verurtheilt haben, wird wieder ausgelöſcht werden.

Wie hoch das Ausland die deutſche Geſchicklichkeit,
beitskraft und Redlichkeit, Treu' und Glauben zu ſchätzen und zum eignen
Vortheil auszubeuten verſteht dennoch iſt der Deutſche im Auslande ſo
gut wie rechtlos um ſeiner Sicherheit willen iſt er genöthigt ſein Va
kerland zu verleugnen oder in die fremde Nationalität aufzugehen oder
ſich unter den Schutz engliſcher, franzöſiſcher oder amerikaniſcher Konſuln

zu begeben weil die Konſuln ſeines Vaterlandes keine Mittel und keine
Macht haben, ihn zu ſchützen, ja unter Umſtänden haben ſie nicht einmal
das Recht ſich des Landesgenoſſen anzunehmen, weil ihnen die eigene
Eentralregierung, der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten unterſagt
hat, den Landesgenoſſen zu ſchüten, aus Furcht, es möchte zu Meinungs
verſchiedenheſten und Konſtikten kommen, zu deren Löſung die Wehrloſig

keit der Heimath kein Mittel bietet.

Viele Tauſende ſind es welche jährlich ihre deutſche Heimath verlaſ
ſen, und Millionen leben drüben auf andern Kontinenten und auf den
den Eilanden der Meere. Ueberall wird es anerkannt, daß der germani
ſche Volksſtamm für alle übrigen Völker der Erde das koloniſtrende und
civiliſirende Arbeitsferment, daß er der Herkules unter den Völkern der
Neuzeit, daß ſeine Arbeit beides, ſowohl die Arbeit des Herkules, als auch
der Lohn dieſes Heroen iſt ein Neſſusgewand, das ihm diejenigen
überwerfen, die er auf ſeinen Schultern emporgetragen hat. Die Millio
nen, die fortgezogen ſind und die noch den Staub von ihren Füßen ſchüt
teln werden hören wir es denn nicht, wie ſchmerzlich es von allen
Seiten beklagt und wie von allen Seiten als unbeſtreitbare Thatſache
ausgeſprochen wird, daß die Fortgezogenen für Deutſchland verloren ſind
Engländer und Franzoſen bleiben auch im fernſten Winkel der Erde An
gehörige ihrer Nation, weil ſie wiſſen und an den Flaggen, die ihre Na
tion in allen Meeren, Häfen und Buchten entfaltet, mit eignen leiblichen
Augen ſehen daß ihre Stammnation etwas iſt, daß ſie einem Volke an
gehören deſſen Regierung ſich ihrer annimmt, ſollte es auch in der brüs
ken Brutalität des Macdonaldiſirens geſchehen

Schafft eine Flotte, den Bund zwiſchen Volk und Regierung weihe
die gemeinſchaftliche Opferwilligkeit im Wetteifer für die Herſtellung einer
Seewehr, und alle jene niederbeugenden Nationalleiden werden geheilt
werden.

Das deutſche Volk hat ſeinen Geldbeutel immer offen um neue und
abermals neue Waffen und Exerctermeiſter anzuſchaffen es zahlt Jahr
für Jahr ohne Oeſterreich, 65 bis 70 Mill. Thlr. auf die Tafeln unſe
rer Kriegsminiſter. Wir ſind bis an die Zähne gewappnet Und verpan
zert. Dennoch ſind die küchtigſten deutſchen Seeprovinzen Holland und
Belgien, von Deutſchland losgeriſſen und ſogar zu Gegnern ihres ehema
ligen Stammlandes erzogen worden. Dennoch ſehen wir, wie da wo
einſtmals eine ſtarke Fürſtenhand den kaiſerlichen Speer in die Fluthen
ſchleuderte, zum Zeichen, daß dort des Reiches Marke ſei, der Uebermuth
des Auslandes den Schaft ſeiner Fahne in die deutſche ſtößt, unter wel
cher unſere Väter ſchlafen, um abermals eine deutſche Seeprovinz von
Deutſchland loszureißen und dies noch überdies im Angeſichte von
einer Million deutſcher Waffenträger, im Angeſicht von 31 ſouveränen
deutſchen Kabinetten.

Die Urſache dieſer fabelhaften politiſchen Ohnmacht deutſcher Volks
und Wehrkrafte liegt auf der Hand. Unſere Landheere beſtehen aus Land
ratten, ſie ſind keine Waſſerſpinnen, die mit Sack und Pack über die
Meere laufen könnten. In unſern Rüſtungen ſind wir vergleichbar dem
ſtarken Manne der mit den koſtbarſten Waffen angethan ſich freiwillig
an dem einen Fuße und an dem einen Arme feſſelt, daß er ſich nur ein
ſeitig wehren, nur halb feſtſtehen nur ſtabil ſein, ſich nicht fortbewegen

erſcheinen und ſeine wirthſchaftlichen Kräfte

die deutſche Ar

kann. Loöſt die freiwillig angelegten Bande, die den germaniſchen Pro
metheus an den Felſen der Thatenloſigkeit feſſeln, ſchafft eine deutſche

Seewehr, und Deutſchland wird mit Ehren wieder im Rathe der Völker
ſeine politiſche Wirkſamkeit

werden ein geſichertes Fundament erhalten. Heut zu Tage ſind die Völ
ker dem Verkommen geweiht, die nicht den Muth und das Geſchick haben,
mit ihrer geſammten wirthſchaftlichen geiſtigen und politiſchen Nattonal
kraft in den Ringkampf der Völkerarbeit einzutreten. Die Seewehr iſt
für Deutſchland von der tiefſten politiſchen Bedeutung.

Penutſchland.
Königsberg d. 16. October, Abends. (Tel. Dep.) Jhre

Majeſtät die Königin haben geſtern nach Einweihung der Ka
pelle das Protektorat des Diakoniſſenhauſes angenommen. Heute
ſind die Militairkommandos mit ihren Fahnen und Standarten ange
kommen. Die Mannſchaften wurden auf dem Bahnhofe bewirthet und
defilirten alsdann im Schloßhofe vor Sr. Majeſtät dem Könige
und den königlichen Prinzen, ein dreimaliges Hurrah ausbringend.
Bei dem heutigen Empfange der fremden Botſchafter und Geſandten
war von den Miniſtern nur der der auswärtigen Angelegenheiten, Graf
v. Bernſtorff, gegenwärtig. Die Auffahrt geſchah meiſt in Hof
equipagenn, nur der Herzog von Magenta und der Vertreter des Kö
nigs Victor Emanuel erſchienen in eigenen glänzenden Equipagen.
Das geſtern Abend ausgebrochene Feuer wurde glücklich gelöſcht und
iſt kein weiterer Unglücksfall zu beklagen. Beim ſchönſten Wetter
umſtehen zahlloſe Menſchenmaſſen vom Morgen bis Abend das könig
liche Schloß.

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 16. October, 8 Uhr Morgens. (Tel. d. „Allg.

Preuß Ztg. Trotz des Belagerungs Zuſtandes und entſchiedenen
Verbots hat eine Demonſtration für Kosciuszko ſtattgefunden. Zahl
reiche Verhaftungen beim Verlaſſen der Kirchen und Zerſtreuung der
Volkshaufen durch Kavallerie. Weber Todte noch Verwundete.

Warſchau, d. 16. Octbr., 12 Uhr Mittags. (Tel. d. „Allg.
Preuß. Ztg. Die Widerſpenſtigen, welche zwei Kirchen nicht verlaſ
ſen wollten ſind daſelbſt dieſe Nacht verhaftet worden jedoch mit al
len Rückſichten welche die Heiligkeit des Ortes verlangte. Weder
Todte noch Verwundete.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmnel.

Luftdruck. 337,48 Par. L. 336,33 Par. L. 336,27 Par. L. 336,69 Par. L.
Dunſtdruck 2,93 Par. L. 3,73 Par. L. 2,87 Par. L. 3,18 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 59 pCt. 87 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 4,7 G. Rm. 13,6 G. Rm. 5,6 G. Rm. 8,0 G. R.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde oom 16. bis 17.

Mon.teroth a. Mühlberg.

berfeld. Die Hrrn. Kaufl. Geldern a. Brüſſel
Münſter, Richter a. Magdeburg

Stadt Zürkoh. Hr. Bergmſtr. Jäger a. Friedberg.
burg. Die Hrrn. Kaufl. Lanecke a. München Müller a. Berlin.
Rödiger a. Schweinitz. Hr. Jngen. Töſelmann a. Puttbus.
a. Breslau.

Goldner Ring
i. Amerika.
Hannover. Hr. Oekon. Kate a. Ziegelrode.
Hr. Kaufm. Keſtner a. Erfurt.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Die den Geſchwiſtern Schmidt gehörigen,
im Hypothekenbuche von Harsdorf Nr. 13
eingetragenen Grundſtücke, als

A. ein Haus, Hof und Garten,
B. das Planſtück Nr. 164 a. Sect. I. der Karte

in den Kohlwieſen und Sickau von 129
DRuthen,

taxirt auf 482 15 ſollen
am 20. December er. 10 Uhr

im Kreis Gericht hierſelbſt, 2 Treppen hoch,
Zimmer Nr. 22, meiſtbietend verkauft werden.

Die Taxe und Bedingungen ſind im Bureau,
2 Treppen hoch, Zimmer Nr. 26, einzuſehen

Halle a/S., am 11. October 1861.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung

Jacob.

Die Hrrn. Plantagenbeſ. Newfſort

Bekanntmachung.
Der Eigenthümer eines hier kürzlich gekauf

ten und verlorenen neuen ſilbernen Eßlöffels,
gez. H. S. d. 6. Oetbr. 1861, wird um baldige
Meldung im Büreau der Herren Polizei Com
miſſarien erſucht.

Halle, den 15. Octbr. 1861.
Die PolizeiVerwaltung.
Der h er

Jordan.
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreis- Gericht zu
Naumburg a/S.

Das dem Mühlenbeſitzer Friedrich Guſtav
Hagage gehörige Grundſtück als

die in Gernſtedter Flur belegene ſoge
nannte „Emſenmühle“ nebſt Zubehör, insbe
ſondere dem Planſtücke Nr. 167 der Karte

an 46 J Ruthen, mit 22 verhältnißmäßiger
Werthszahl in der Flur Rehehauſen, und
dem Planſtück Nr. 1 der Karte an 31 Mor
gen 170 [D Ruthen auf dem Emſenberge in
Gernſtedter Flur, abgeſchätzt auf

u 16,767 12zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

am I. Februar 1862
von Vormittags II Uhr ab

an vrdentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8,

ſubhaſtirt werden. eGläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmann Elias Lerchenſchwamm zu
Zeitz hat der Kaufmann S. N. Metz aus
Breslau nachträglich eine Forderung von
128 23 3 angemeldet. Der Ter
min zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf

den S. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 8 anberaumt, wovon die Gläu

biger, welche ihre Forderungen angemeldet ha
ben, in Kenntniß geſetzt werden.

Zeitz den 11. October 1861.
Königliches Kreisgericht.
Der Koömmiſſar des Konkurſes

Hr. Landſhndicus Oeſterreich a. Braunſchweig.
Hr. Stud. v. Benedeck a. Göttingen.

meitz a. Hamburg. Hr. Prof. Delius a. Bonn. Hr. Fabrikbeſ. Telbrück a. El
Voigt a. Berlin

Hr. BergJnſp. Roſenfeld a. Mansfeld.
Hr. Partik. Bügler a. Berlin.

Soldäner Löwe,
October

Hr. Gutsbef. Lut
Hr. Rechtsanwalt Nie Stadt Hamburg.

Privatier v. Kleiſt u.
Küſtner a. Hübner a. Zeitz.

Hr. Dir. Kneiff a. Obers
Hr. Fabrik.

Hr. Pred. Hennig

u. Browns a. Fort Bridge
Hr. Rent. Diedrich a.

Bente's Hötel.

m. Frau a. Wien.
Hartweck a. Eisleben.

Auction.
Montag den 21. Oetober er.

von früh 10 Uhr ab
ſollen auf der Pregelmühle bei Mucrena
eine Parthie ſehr gute Mahagoni und andere
Meubles, als mehrere Sopha's, Schreib und
Wäſch Secretaire, Kommoden, Tiſche, Stühle,
Spiegel, mehrere Federbetten, Bettſtellen, Klei
derſchränke, 4 Stück Pferde, 7 Stück Schweine,
Nutzholz und noch viele andere Gegenſtände öf
fentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung ge
richtlich verſteigert werden.

Cönnern, den 14. October 1861.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Jm Auftrage
Hecht, Actuar.

Bekanntmachung.
Zu der Herſtellung von ſtädtiſchen Straßen

Pflaſterungen ſind außer dem gewöhnlichen Be
darfe noch 150 Schtrth. boſſirte Pflaſterſteine
erforderlich, welche entweder durch petersberger,
oder denſelben an Härte und Güte gleichkom
mende andere Steine beſchafft werden ſollen.

Unternehmer zu dieſer Lieferung werden hier
durch eingeladen, Offerten unter Beifügung von
boſſirten ProbeSteinen von ca. 5 Zoll breiten,
7 Zoll langen Köpfen und 6 bis 8 Zoll Höhe
an den Unterzeichneten bis zu dem 15 Novbr.

Lieferung franco Halle a/S. bis zur Ver
brauchsſtelle excl. Aufſtellung abzugeben.

Der Skadtbaumeiſter

Berndt.

Halle, den 16. October 1861.

G. Herſchenz.
RNittergusverkauf.

Der Erbtheilung halber ſoll an Gerichtsamts
ſtelle allhier

künftigen 28. November 1861
Vormittags 10 Uhr

das zum Nachlaſſe Herrn Heinrich Erd
manns gehörige

Rittergut Burkartshain,
beſtehend in

5 Acker 12 R. Gebäude und Gärten
areal,

254 88Gliler en sabern/
33 49 Wieſen,
23 81 Teiche,54 257 Holz,

431 Acker 187 R. Sa.
mit 7580 Str. Einh. von denen ohngefähr
389 Acker 275 R. mit einem auf 4523
3 5 gewürderten Inventar bis zum 30.
Juni 1863 verpachtet ſind, öffentlich verſteigert
werden.

Die ohngefäbre Beſchreibung des Gutes und
die Verkaufsbedingungen hängen an Amtsſtelle
aus, können von hier gegen Entrichtung der
Schreibegebühren mitgetheilt werden und ſind
auch bei dem Hrn. Pachter des Gutes einzuſehen

Wurzen, am 26. Septbr. 1861
Das Königl. Sächſ. Gerichtsamt.

Nathuſtus.
Kapital Geſuch

Auf liegende Grundſtücke werden als allei
nige ſichere Hypothek zum 1. Januar 1862
13,000. A geſucht. Näheres bei W. Dönitz
in Halle, Karzerplan Nr.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein
Haus mit 3 Stuben zu verpachten und zum
1. Januar 1862 zu beziehen.

Oppin, den 17. October 1861.
W. Schmidt.

Hr. Kgl. OberBauIJnſp. Steinbeck a. Schleufingen.
Dr. phil. Gießeler a. Berlin.

d. J. einzureichen, und die Preisangabe für die

Dresden mit 250 Ack. Arxeal;

Hr.
Die

Hrrn. Kaufl. Dellevie a. Berlin, Heinze a. Körbisdorf, Werner a. Leipzig. Hr.
Hr. Partik. Lange a. Frankfurt a. O.

Oekon. Krauſe a. Staßfurt.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Sternfeld m. Fam. a. Breslau.

De r Trieſt a. Berlin.
e Hrrn. Kauß. Pola PragSchmidt a. Halberſtadt, d en

Fachte a. Altena Knoth a. Jlefeld.
Hr. Oekon. Landropp a. Mahndorf.

Deſſau. Hr. Rittergutsbeſ. Gelbke g. Domnitz. Hr. Rendant Clauß a. Oſchers
leben. Die Hrrn. Kaufl. Hellmuth a. Dortmund, Preiße a. Magdeburg.

Mstel zur Heenbahn. Die Hrrn. Kauf Säger a. Gräfenhahynichen, Auer
bach i. Philipsthal a. Berlin Habenn a. Hamburg.

Hr. Oekon. Haupt u. Fräul. Lichte a. Erfurt.

Hr. Fabrik Dir. Dr.
Winterfeldt a. Berlin,

Offermann a. Bremen Schleſinger a. Warmbrunn,

Hr. Bildhauer Korn a.

Hr. Priv.-Dir. Schäfer
Hr. Rent.

Hr. Zimmermſtr. Müller a. Rüdersdorf.

Verpachtung eines Nitterguts.
Der Herr Rittergutsbeſitzer Graberg be

abſichtigt das ihm gehörige Rittergut Glöthe
mit eirca 1600 Morgen Acker, Wieſen, Anger
und Gärten, im Kreiſe Calbe, Regierungsbe
zirke Magdeburg, ohnweit der Städte Calbe
und Staßfurth belegen von Johannis 1862 ab
auf zwölf Jahre öffentlich gegen das Meiſtgebot
zu verpachten.
tation beauftragt, habe ich zur Abgabe der Ge
bote einen Termin auf den

15. November d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer in dem Hauſe Nr. 59
hinter der Liebfrauenkirche hierſelbſt anberaumt,
wozu ich Pachtliebhaber hierdurch einlade

Die Pachtbedingungen können auf dem Rit
tergute Glöthe bei dem zeitigen Pächter Hrn.
Bennecke und in meinem Geſchäfts Büreau
eingeſehen werden.

Halberſtadt, am 16. Octbr. 1861.
Lohrmann,

Rechtsanwalt und Notar.

Brauerei Verpachtung.
Sonnabend den 30. Novbr. 1I861,

Vorm. 10 Uhr, ſoll die Brauerei nebſt
Schenk wirthſchaft in Lundershauſen
an den Beſtbietenden auf 3 reſp. auch 6 Jahre
anderweit verpachtet und die Bedingungen im
Termine vorgelegt werden. Da ſich dieſe Braue
rei wegen der guten Lage und Keller beſonders

auch zu Lager u. anderen Doppelbieren eignet,
werden Pachtluſtige mit dem Bemerken einge
laden daß die Brauerei ſofort nach dem Zu
ſchlage übernommen werden kann da der jetzige
Pächter ſich angekauft hat.

Lunbdersbhauſen bei Heldrungen,
den 15. October 1861.

Der Brauhofsbeſitzer
Fr. Geyer.

Rittergüter- Verkauf.
Ein Rittergut bei Leipzig, mit 370 Acker

Arealz Forderung 120,000 Anzahlung 30
bis 40,000 Eins desgleichen bei Leipzig,
mit 247 Ack. Arealz Forderung 116,000
Anzahlung 50,000 A. Eins desgleichen bei

Forderung
37,000 Anzahlung 12 bis 15,000
Eins desgleichen an der L. D. Eiſenbahn mit
200 Ack. Arealz Forderung 34 000 Anzah
lung 10,000 Alles Nähere durch den Agent

J. G. Längner in Zwenkau.
Hausverkauf.

Ein in einer belebten Stadt und guter Lage
belegenes Haus mit mehreren Stuben, Kam
mern und Keller iſt Geſchäftsveränderung hal
ber billig mit einigen hundert Thalern Anzah
lung zu verkaufen und ſofort zu übernehmen.
Zu erfragen Steinweg Nr. 19, parterre links

a Lieitation.Die Ovalmachung des Weges in der Rocken
dorfer Flur von circa 164 Ruthen ſoll an
den Mindeſtfordernden verdungen werden hier
zu haben wir einen Termin auf

den 23. d. M. Mittags 12 Uhr
in der Schenke zu Rocken dorf

anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige hier
durch eingeladen werden

Die Bedingungen ſollen im Termine bekannt
gemacht werden. Der Ortsrichter

e PfeifferGeiſtſtraße Nr. 35 iſt die obere Etage zu
vermiethen und zum 1. Januar oder auch zum
1. April 1862 zu beziehen.

Hr.

Mit Abhaltung dieſer Pachtlici-

h

u



n S 7

tair gegen Zahlung eines angemeſſenen Koſt-

Pfeffersche Buchhandlung

Ein junger Mann der in einer Delicag-
teſſen- und Material Handlung ſeine
Lehrzeit beendete und ferner darin conditionirte,
auch mit der Correſpondence bewandert if,
ſucht zum ſofo tigen Antritt ein Engagement.
Gef. Adreſſen werden unter E. H. f. 17 poste
restante Halle a/S. erbeten.

Ein Conditorgehilfe, welcher in
feinen Arbeiten und Glaſiren etwas
geübt iſt, kann ſofort oder zum I.
Novbr. e. Stellung erhalten bei

C. W. Müller in Halle a/S.
Markt 3.

Eine Wirthſchafts- Mamſell in geſetzten Jah
ren, die mit dem Molken Wiſen und der Küche
vertraut iſt und gute Atteſte vorzeigen kann,
findet am 1. December d. Jahres Stellung auf
einem Rittergute. Wo? ſagt Frau Fleckin-
ger kl. Schlamm Nr. 3.

Ein tüchtiger Hauslehrer zur Ertheilung von
Elementar und Muſik Unterricht wird bei gu
tem Gehalte zu engagiren geſucht und wird
Ed. Stückrath in der Exped. de Ztg. die
Güte haben, desfallſige Adreſſen unter H. 60
zur Weiterbeförderung entgegen zu nehmen.

Dresdener Feuerversicherungs-Gevellschaft.
Wir zeigen hierdurch an daß wir den Barbierherrn Herrn Eduard Franke in Ober

Röblingen zum Agenten der Geſellſchaft ernannt haben.
Berlin, d. 10. October 1861.

Die Subdirection.
Dr. G. A. Schellenberg.

Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur
Entgegennahme von Verſicherungs Anträgen auf Mobilien aller Art und auch ſolcher Jmmo
bilien, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen Societäten in ihren Reglements unterſagt
oder von dem Ermeſſen derſelben abhängig gemacht iſt.

Die Prämien ſind entſprechend billig und feſt, ſo daß Nachzahlungen nie ſtattfinden.
Ober Röblingen, im October 1861.

Eduard TranmkKe,
Agent der Dresdener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.

Unſer vollſtändiges Lager aller Nummern echter:
Vngebleſchter und gebleſchter Estremadura, ſowie
Weifsser schöner Vigogne erlauben wir uns ergebenſt zu empfehlen.

P. Cohe r Co.Neunhäuſer Nr. 5.
Für Schuhmacher

empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager aller Sorten: Hanf Schuhgarne, Einfaßbän-
der, Senkel und echt engliſcher Stiefelbänder. Cob er Co.

Neunhäuſer Nr. 5.
Ein junger Oekonom ſucht als Volon-

geldes auf einem Rittergute (mit SBrennerei
Betrieb) eine Stelle. Geneigte Offerten nimmt
an der Agent Sattler in Delitzſch.

Zur Beachtung
Alle Sorten pflanzbare Bäume, als: ver

edelte hochſtämmige Aepfel und Birn-Bäume,
veredelte und unveredelte Süß Kirſch-Bäume,
Pflaumen und Nuß-Bäume, ſo wie 50 bis
60 Schock Sauer Kirſch Bäume ſind zu haben
bei Karl Tennſtedt in Eisleben,

Rammthor Nr. 709.

Verkaufs Anzeige.
Am 30. October a. c., Vormittags 9 Uhr,

werden auf unſerem, dem ehem. Günther-
ſchen Gute in Mittel-Edlau, zwiſchen Cön
nern und Gröbzig, Wirthſchafts- Verände-
rungs halber

30 Stück Kühe und Jungvieh verkauft.
Fr. Noth Söhne S Co.

S Stück Stearimlichte für 7 Sgr. bei

Fake O.grosse Ulrichsstr. 16.

Caclinm Seife von Kluse Comp.
Das Cadinöl iſt nach Anordnung des berühmten Profeſſors Hebra in Wien und nach den

Erfahrungen bedeutender Franzöſiſcher und Deutſcher Aerzte eins der beſten Mittel gegen alle
Hautübel und ſerophulösſe Entzündungen. Jndem wir deshalb auf Verlangen die
Cadin Seife fertigten, worüber wir die Zeugniſſe mehrerer angeſehener Aerzte beſitzen die aus
ihrer Praxis ſich von der Wirkſamkeit derſelben überzeugten, empfehlen wir ſie als
beſtes Mittel gegen alle Hautkrankheiten, bei denen ſie angenehm heilend vom
beſten Erfolge iſt. Die Zeugniſſe fügen wir jedem einzelnen Stücke bei.

Magdeburg, im September 1861.

Iluge Co.Hoflieferanten
Jhrer Majeſtät der Königin von Preußen.

Sr. Königl. Hoheit des Großßherzogs von Sachſen Weimar.
Zu haben bei Carl Haring in Halle.

Verlag von W. M. Brockhaus in
Leipzig.

Chrestomathie aus Sanskritwerken,
Zum Gebrauch für Vorlesungen und. zum

Selbststudium.
Von Theodor Renfey-

8. Geh.
Erster Theil. Teut, Anmerhungen, Metra. Er

mässigter Breis 2 Thlr. 10 Ngr. (frü-
her 4 Thlr.

Zweiter Theil: Glossar. Ermässigter Preis
2 Thlr. 20 Ngr. (früher 5. Ihlr.).

Diese Chrestomathie, nebst Glossar
lehrt alle Seiten der indischen Literatur durch
zweckmässig ausgewählte Fragmente kennen
und ist namentlich bei dem jetzigen ermässig-
ten Preise allen Sanskritstudirenden zu empfeh-
len. Zu beziehen durch die

ümn Halle.
160,000 Thlr. t

werden auf Landgrundſtücke auf Ceſſton zur
erſten Hypothek zum 1. Januar 1862 geſucht.
Näheres bei Hrn. Deutſchbein, Unterberg 23.

Mühlen- Grundſtücksverkauf.
Beſtehend aus einer ganz neu eingerichteten

Waſſer Mahlmühle mit 3 amerikan. Gängen,
ſicherer Kundſchaft Schneidemühle, 220 M.
Morg. Acker und Wieſen, wovon eirca 130
Morg. drainirt ſind und dadurch ſehr tragbar
gemacht, ferner einem mehrere hundert Thaler
jährlich rentirenden Torfſtich, großem Hof, lau
ter gute und neue Gebäude, Inventar compl.
im beſten Stande, 7 Pferde, 17 St. Rindvieh
u. ſ. w., ſoll mit vollſtändiger Erndte für
33 000 und einer Anzahlung von S bis
15,000 e verkauft und übergeben werden da
es der Beſitzer nicht ſelbſt bewirthſchaften kann.

Alles Nähere ertheilt J. G. Fiedler in
Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

Parafün Kerzen à 7 ſowiStearin Kerzen à 6 Lapfehit Freitag früh friſchen S dar ch.
II.zur Jllumination

o en. Feinſten Orange-Schellack billiger als
zeither bei E. A. Krammiſch.T benholz Stearinſichte, vag 7, s und 9

in feiner ſchwarzer Waare empfiehlt zu billigem
Preis W. Ernst in der Schleifmühle. WParafſinlichte, à Pack 7 10 u 15einuipie pef G Earl Brodkorb.e

n ract, Geſundheits-Biraftin- Kerzen u. beſtes raff Rüböl e an i n Kinder Mal Pulver
empfiehlt zur gef. Beachtung

von Dr. Merckell empfiehlts ehnert, Earl Brodkorb.Ober Steinſtraße 28. Fenſ et t Veinſten echt importirten Varingas-Am Magenkrampf c Eanaſter (jetzt etwas Seltenes) in Rollen
Verdauungsschwäche etc. und geſchnitten à 8 1 Rauchtabacke

Leidende erfahren Näheres über die Dr. Doeckss von Friedrich Juſtus in Hamburg
ſche Curmethode durch eine ſoeben erſchienene Petit-Canaſter à 20 Siegelta
Broſchüre, welche gratis ausgegeben wird von dack 16 Louiſiang 12 Schnupf
W. esse Schmeerſtr. Nr. 36. tabacke von Franz Fovedüx in Cöln

Ein Aberzählges Serd Fert W zu 10, 12 15 u. 25 auch meinim Gute d i Se ht zum gerkan vollſtändiges Lager preiswerther Cigar-
ren halte ich empfohlen.Zwei fette Schweine ſtehen in Holleben Carl Brodkorb.

Nr. 48 zu verkaufen. Friſchen Bayrſch Malzzuckriſchen ayrſchen alzzucker inEine große, junge, neumilchende Kuh glaſigen Platten und Bonbons S Rhei
(Schwarzſchecke) ſteht zu verkaufen vei niſche Bruſt Caramellen empfiehlt

Carl Walther in Canena Nr. A. Carl Brodkorb.
Ein junger Jagdhund, dunkelbraun, mit Echten Düſſeldorfe St

r Un Sironeuem Halsband ohne Namen, iſt mir zuge von Joh. Adam e cent Jaſſeirer
laufen Der Eigenthümer kann ſich melden in feinen Jamaiteg u Weſtindiſchen Rum
der Kirchner'ſchen Ziegelei, Schwemme Nr. 3. feinen Arrae, echten Cognac c. billigſt bei

Auf dem Rittergute Würdenburg bei Carl Brodkorb.
Teutſchenthal liegen

50 Wispel Kartoffeln ſind zu verkaufen großezum Verkauf. Steinſtraße 23.
30 Stück ſehr ſchöne, ſtarke, italieni Eine Preſſe wird auf einige Zeit gegen gutſche Pappeln ſtehen zum Verkauf auf dem Vergütigung zu leihen gen e Abreſſen

Rittergute Ober-Wünſch bittet man sub T. A. an Ed. Stückrath in
bei Schafſtädt. der Expedition d. Ztg. abzugeben.

3 fette Schweine



Den 18. October 1861.
Zu einem gemüthlichen und genußreichen Abend ladet freundlichſt ein

P. Schamre, Mötel Gavrni „zur Börſe“.
Freitag Abend Karpfen (polniſch)

Hotel Garmf „zur Vörſe.“
Die reichhaltige Speisekarte, ſowohl in warmen wie in kalten

Speiſen, den feinſten und neueſten Delikateſſen, was nur die Gastrono-
mäe bietet hält beſtens empfohlen

Schare, ötel Garmnf „zur Börſe.
Culmbacher Bier fein und voll!

Frisehe elgol. Hummev,
Huhn Oaviear',Neue ſrüsche Aalrrouiläciem in Gelée,
rin Gäümnmsestülzlgenem,
Gier Gäänselgeuem,.G. Goldschimnfdt.
F. Ambalema- Cigarren m. Brasil 25 St. 7 F. Vorida 25 Stück 4 3

PDomingo- 25 6 „Meedleaf. 25 Stück„Hayanna Süuperior 25 5 Kentucky 25 3
F. Pfälzer Cigarren 25 Stück 2

L omis Irmfsech, gr. Ulrichsſtr. 7.
Waſſerdichte Feuer Eimer, Spritzenſchläuche Ein gebrauchter mittelſtarker Leiterwagen ſoll

und Köpergurten werden billigſt verfertigt. verkauft werden. Wo ttheilt Ed. Stück
Karl Schmidt große Steinſtraße Nr. 26. rath in der Expedition d. Zig. mit

Freybergs salom.
Sonnabend den I9. Ockober Abends 7 Uhr

als Nachfeier des Krönungsfeſtes Sr. Majeſtät des Königs Willen I.
und des für das ganze Vaterland ewig denkwürdigen 18. October:

GroSSes Vocal- und Instrumental-Concert,
J gegeben

von der Hall. Volksliedertafel und der Regiments Muſtk des Magd. Füſ.Reg. Nr. 36.

a r o h a m na Theil 2 n S S 3 A. TheilSee vor ver er 5) Buvertüre aus „Jphigenig“ von Gluck.
eſt 7 S i2) An das Vaterland Gedicht von 9 d e en J r t r

ter ereer ehe 7) Duett für Sopran und Bariton aus der
3) Arie des Sextus aus der Oper „Titus“ Oper Beliſart pon DOonizerri.„Au- Deutſchland Dichtung von

von Mozart. 53d e e Müller v. d. Werra, Compoſition von4) An die deutſche Tricolore G Franz Ab.dicht v. Guſtav von Meyern, Compoſ.
v. Ernſt, Herzog zu Sachſen CoburgGotha.

Anm.: Nr. 2, 4 und 8 ſind für das große deutſche Nürnberger Geſangfeſt componirt und
kommen hier in Halle zum erſten Male zur Aufführung.

Billets à 4 ſind zu haben bei den Herren: Pfahl (Drechélerwaarenhandlung, Leipzi
gerſtr.),„Ahlig Gadlerwaarenhandlung, gr. Ulricheſtr.) und. Paul (Kammwaarenhandlung,
Schmeerſtr. Am Eingange des Saales à Billet 5 woſelbſt auch vollſtändige Texte à 1
zu haben ſind. Der Vorſtand der Hall. Volksliedertafel.

otel Zur Digenbahn,

Zum Krönungsfeſte Sr. Maj. des Königs
Freitag den 18. October öffentlicher Ball und
freie Nacht. Anfang 4 Uhr. Kindler.

Freitag den 18. friſchen Haſen und Gänſe
braten bei A. Lehmann,

Leipzigerſtraße Nr. 40.
Auch iſt bei mir ein neues Billard aufge

ſtellt, welches ich dem geehrten Publikum beſtens

empfehle SDiemitz.
Heute Freitag zum Krönnungstage

Geſellſchaftstag, friſche Pfann kuchen
und Kaffeekuchen.

MMWiupe.
Heute Freitag Abend von 6 Uhr an ock-

Tuntle-esuppe und Roastbeef am
Spiess-

G. 7. Sonnabend den 19. Oct.

S pr. 8 Uhr. Ed. Beeck.
Im Saal des HKronprimzen.
Sonnabend den 19 October 7 Uhr Abends

3. Concert
des Halle'schen Orchestermusikvereins,

Beethoven, Symphonie Cmoll.
Weber, Jubel-Ouverture Beethoven,

Ouverture: Namensfeier Rietz, Fest
Ouverture.

Zwintſchöna
Sonntag den 20. October Gänſeſchießen bei

Horn.
Zum Kirneſs Montag als den 21.

October Ball wozu freundlichſt einladet

Klepzig Noßke.„Olvis vexatus ſei geſcheit!
Wie kannſt Du in der theuren Zeit

Verlangen, daß die Polizei
Allein Dir künftig „bill'ger ſei?
Nur, daß ſie Dir erſt theuer werde,
Man „ſtädt?ſche“ Firma ihr verehrte.

Civis vnlgaxis,
W Handwerker Bildungs Verein

Sonntag den 27. October Vormittags 8 Uhr
beginnt der Unterricht im Fach und wiſſen
ſchaftlichen Zeichnen unter Leitung des Maſchi
nenfabrikanten Herrn F. Meinel.

Was die übrigen Lehrſtunden, als: Nech
nen, Schreiben, Singen 2e. betrifft, ſo
wollen wir mit denſelben auch ſpäteſtens am
1. November er. beginnen.

Wir erſuchen deshalb Theilnehmende an obi
gem Unterricht um recht baldige Anmeldungen.

Der Vorſtand.

Zum Krönungsfeſte
Sr. Majeſtät des Königs von Preußen Wilhelm l.

Gott ſegne Preußenland,
Wo feſt die Treue ſtand
Jn Sturm und Nacht.
Ew'ge Gerechtigkeit
Hoch über'm Meer der Zeit,

Die jedem Sturm gebeut,
Schütz' uns mit Macht.

Heut' in des Tagesglanz
Fühle die Wonne ganz

Die Dir erblüht!
Heil, edler Wilhelm, Dir!
Heil, guter König, Dir!
Dich Vater preiſen wir
Liebend im Chor.

Was treue Herzen flehin
Steigt zu des Himmels Höh'n
Aus Nacht zum Licht!
Der unſ're Liebe ſah,
Der unſ're Thränen ſah,

Er iſt uns hülfreich nah,
Verläßt uns nicht.

Feierlich langſam.
Alles ſchweige! Jeder neige

Ernſten Tönen nun ſein Ohr
Denn es gilt dem Herrn und König,
Jhm erſchalle tauſendtönig
Heut bei ſeinem Krönungsfeſt.

Um den Einen ſich vereinen
Sichert Vaterlandes Wohl.
Wenn ſich unter Donnerſtürmen
Bergeshoch die Wogen thürmen,
Leitet feſt der Stern am Pol.

Landesvater, Schutz und Rather,
König Wilhelm lebe hoch!

Dem Beſchützer unſrer Sagten,

Dem Vollender edler Thaten
Sei ein donnernd Hoch gebracht

Zur Erinnerung
das Krönungsfeſt an 18. Ockhr. 161.

Vom hoh'n Olymp herab ward Preußens Land zur Freude,
Beſchieden heut ein hohes Krönungsfeſt
Es tönt der Glocken feierlich Geläute,
Durch Süd durch Oſt durch Nord und Weſt.

Victoria! dem König Wilhelm heut' zu Ehren,
Erſchall ein dreifach Hurrah! dieſem edlen Mann,
Der ſchon als Jüngling ſucht im Kampf ſein Land zit wehren,
Den ſeh'n wir ſtolz als Preußens König an.

Durch Gottes Beiſtand mög' Er viele Jahr regieren
Als hochgekröntes Haupt, als Herrſcher Seinem Land
Den Scedter möge kräftig Seine Hand ſtets führen,
Und ſchützen Jhm die preußiſch deutſche Hand.

Ja Fürſt und Volk, wie's jetzo ſich geſtaltet,
Wild reifen nur durch Jhn zum großen Stamm,

Da Gottes Obhut oft ſchon über Jhm gewaltet,
Und uns erhielt den weiſ' gerechten Mann.

Der heut' vor 48 Jahren ſtand in der großen Völkerſchlacht,
Nicht ſcheuend Kugeln, nicht Gefahren,
Ward da beſchützt von höherer Macht,

Den wollen Preußenherzen wohl bewahren.
Es ſchall auch heut aus jedem Preußenmunde,

Ein dreifach Hoch! der vielgeliebten Königin,
Daß Sie zur Seit Jhm ſtehe jede Stunde
Mit Mutterltebe ſei des Landes Pflegerin.

Auch unſerm Kronprinz wie deſſen Frau Gemahlin,
Erſchall' aus preußiſchem Herz durch alle Gauen,
Heut' zu dem großen Krönungsmahle,
Ein Hurrah Hoch! ein preußtſches Vertrauen

O. A. R.Friedrich Magdeburg
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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